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Johann Karl Bullmann
Geb den 7 April 1761 gest den IS October IL41

ie ersten Lebensjahre dieses Mannes dessen Anden
ken grade in diesen Blättern zu erhalten die Pflicht der
Dankbarkeit erheischt fielen in die bewegten Zeiten
des siebenjährigen Krieges Sein Vater Johann
Bullma n n geb den 29 Sept 1733 ein verstän
diger und rechtlicher Mann war Mühlenbesitzer zu
Niedergorb zwischen Naumburg am Bober und So
rau seine Mutter Anna Dorothea geb Gutsch
Kosaken waren gegen das Ende des verheerenden Krie
ges in Niederschlesien eingedrungen und hauseten dort
auf die wildeste Art Sie hatten auch unseres B Va
ter in seiner Mühle aufgehenkt die Mutter hatte sich
von Angst und Verzweiflung getrieben in den Bober
gestürzt und wurde nur mit Mühe gerettet Kurze Zeit
darauf wurde sie nach schweren Leiden von einem
schwächlichen Knaben am 7 April 1761 entbunden

XI II Jahrg 49 der



1684 Hallisches Patriot Wochenblatt

der in der Taufe die Namen Johann Karl erhielt
So hätte dieser das Leben beinahe nicht erblickt das noch
eine lange Reihe von seltsamen Unglückssällen und schwe
ren Leiden ihm bringen sollte Bei der langwierigen
Krankheit der Mutter mußte die Großmutter die Sorge
für den neugebornen Knaben übernehmen den sie nur
mit großer Mühe und Sorgfalt aufzuziehen vermochte
Aber das Kind gedieh sichtbar und erwuchs nach und
nach zu einem kräftigen und sehr lebendigen Knaben
Diese Lebhaftigkeit brachte ihn im vierten Jahre in
große Gefahr denn als er aus dem die Mühle fast
ganz umgebenden Flusse mit einem Kännchen Wasser
schöpfen wollte stürzte er in den Bober und wäre sicher
ertrunken wenn nicht die Mutter vom Felde aus das
Unglück bemerkt und schleunigst Hülfe herbeigerufen
hätte Für todt zog man den Knaben aus dem Was
ser Die vierstündigen Anstrengungen der Eltern riefen
ihn ins Leben zurück Die große Ueberschwemmung
des Bobers im Jahre 1766 und die bösartige Pocken
Epidemie des Jahres 1771 brachte sein Leben in neue
Gefahren die bei der letztern so groß war daß man
ihn schon aufs Stroh gelegt und an das Begräbniß
gedacht hatte Ein zufällig durchreisender Arzt aus
Christianstadt weckte wieder Lebenszeichen

Die Eltern hatten den Knaben zu mancherlei
kleinen Beschäftigungen bald in der Mühle bald
beim Spinnen und Weben angehalten und ihn dann
in die Schule des Dorfes geschickt Ein ehemaliger
Schneider weihte ihn hier in die Geheimnisse des ABC
und des Stillsitzens ein brachte ihn auch zu einigem
Lesen von Rechnen und Schreiben aber war niemals
die Rede Hierin halfen die Eltern äus deren Bemü
hungen es gelang daß ihr Sohn bald den ersten Platz
in der Schule einnahm und des Schulmeisters Liebling
wurde Als er so weit erstarkt war den über Berge
und durch einen Wald führenden Weg nach dem über
eine Stunde entfernten Sächsischen Dorfe Behnau zu
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rücklegen zu können schickten ihn die Eltern zudem dor

tigen Schulmeister Gottlieb Schmidt der einen
großen Ruf in der ganzen Gegend genoß Hier wurde
Klavier und Orgelspicl fleißig geübt die Elementar
kenntnisse gründlich erlernt und auch im Lateinischen
ein so guter Grund gelegt daß B 1774 gleich in die
Tertia des Sorauer Gymnasiums gesetzt werden konnte
Von seinen dortigen Lehrern pflegte er mit besonde
rer Vorliebe und unbegrenzter Hochachtung den Rectoe
Sl AdamFriedrichKühn einen Schüler Ernesti s
zu nennen der ihn auch in sein Haus aufnahm und
ihm die Aufsicht über seinen Sohn und zwei Pensionäre
Neffen der Generalin v Bredow übertrug Ostern
1781 ward B für reif zur Universität erklärt auf sei
nes Rectors Rath blieb er jedoch noch ein Jahr länger
und bezog mit den erforderlichen Schulkenntnissen
wohl ausgerüstet erst Ostern 1782 die Universität
Halle um daselbst Theologie zu studiren

Jmmatrieulirt unter dem Prorectorate Nö es
se l t s hörte er mit großem Fleiß die Vorlesungen eines
Semler Nösselt Knapp und Niemeyer
vervollkommnete seine Kenntnisse in den orientalischen
Sprachen bei Schulze und Freylinghausen
versäumte aber dabei die allgemeineren Wissenschaften
nicht und besuchte die philosophischen Vorlesungen
Eberhard s die mathematischen Kastner s die
historischen Sprengel s und Pauli s die natur
historischen Forster s die philologischen F A
Wolf s und A H Niemeyer s über Horaz
und da damals ein ausdrücklicher Befehl des Königs
Vorlesungen über Rural Medicin nachher Wohl Pa
storal Medicin genannt angeordnet hatte so hörte er
auch diese bei dem Geheimenrathe Müller Unter
der Leitung des Professor Prange setzte er das schon
auf der Schule eifrig getriebene Zeichnen fort Die
in Gemeinschaft mit mehreren seiner Commilitonen
z B Gallus veranstalteten Repetitionen und

Disputirübungen belebten seinen Privatfleiß der auf
Sbeo
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Theologie Pädagogik und die Naturwissenschaften sich
vornehmlich bezog

Bei seinen guten Zeugnissen und den gewichtigen
Empfehlungen der Generalin v Bredow einer eif
rigen Missionsfreundin erhielt B der schon als Schü
ler vielfache Uebung im Unterrichten gehabt hatte sehr
bald im April 1783 Lehrstundcn an den Schulen der
Franckeschen Stiftungen in denen er auch gleich Anfangs
seine Wohnung genommen hatte Zuerst lehrte er in
den deutschen Schulen bei den Mädchen und da er sich
durch Eifer und Gewissenhaftigkeit empfahl eine alte
Conduitenlifterühmt von ihm pietss prob inäk stn
öia 6sunt 6onnm äooenlli piisUis utile morea
ekristiani wurde ihm auch Unterricht an der La
teinischen Schule und an dem Königl Pädagogium an
vertraut so wie der Privatunterricht bei den drei älte
sten Söhnen Niemeyers übertragen Daneben führte
er seit 1736 die Aufsicht über das Kunst und Natura
lien Kabinet des Waisenhauses mit der Verpflichtung
Einheimische und Fremde mit jenen Sammlungen so
wie überhaupt mit den Franckeschen Stiftungen be
kannt zu machen Bei seiner Neigung zu den Natur
wissenschaften konnte ihm ein so zeitraubendes Geschäft
nicht unangenehm sein er hat es zehn Jahre lang mit
großem Nutzen verwaltet Mehrere Jahre lang ver
sah B auch die Geschäfte eines Secretärs bei dem da
mals unter Beyers Direction stehenden Jüdischen In
stitute wobei er die Correspondenz zu führen und die
Versendung der gedruckten Berichte zu besorgen hatte
Das schon auf der Schule erlernte und mit großer Liebe
weiter getriebene Studium des Hebräischen kam ihm
dabei sehr zu Statten Als im Sommer 1787 der
Kandidat Mucha welcher die angehenden Schreibleh
rer in den Waisenhäuser Schulen anzuweisen halte
schwer erkrankte und bald darauf in dem Hause seiner
künftigen Schwiegereltern zu Aschersleben verstarb
wurde B sein Nachfolger ja er hätte mit der Braut
des Verstorbenen auch eine ansehnliche Predigerstelle

crlan
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erlangen können wenn sich nicht sein Ehrgefühl dage
gen gesträubt hätte auf solche Art ins Amt zu kommen

Wiederkehrende Krankheitsanfälle die ihn selten
zu dem ungetrübten Gefühle voller Gesundheit gelan
gen ließen und ihn verhinderten seine Geschäfte nach
Wunsch und zu eigener Zufriedenheit zu vollbringen
brachten ihn zu dem Entschluß die Aufsicht über das
Naturalienkabinet und die vielen Lehrstunden aufzuge
ben wie denn dieselbe Veranlassung die Ausführung
des 1788 gefaßten Entschlusses als Missionar nach
Ostindien zu gehen verhinderte B übernahm das
ruhigere und leichtere Geschäft eines Expedienten bei
der Medicamenten Expedition des Waisenhauses wo
bei er die Correfpondenz und die Führung der Rech
nungen mit zu besorgen hatte Weil er es selbst wohl
fühlte daß diese Beschäftigung seinen Kräften nicht
angemessen war so wurden ihm die Vorwürfe hiesiger
und besonders der zahlreichen Schlesifchen Freunde sehr
drückend Ihren dringenden Bitten in die Heimath
zurückzukehren und ein Schulamt wozu sich an der
Ritteracademie in Liegnitz eine Gelegenheit darbot
oder eine Pfarre zu übernehmen hätte er gewiß auch
nachgegeben wenn nicht bei dem Abgange des Inspe
ktor Ehrlich nach Soest das Direktorium der Fran
ckefchen Stiftungen durch Uebertragung des Jnfpeeto
rats an der Neuen Bürgerschule ihm einen passenderen
Wirkungskreis in dem ihm so werthen Halle und an
den liebgewordenen Stiftungen übertragen hätte Mit
dem Neujahr 180Z trat er diese Steile an er arbeitete
wieder als Schulmann zur Zufriedenheit feiner Vor
gesetzten und erwarb sich das Vertrauen vieler Eltern
und die Liebe seiner zahlreichen Schüler und Schülerin
nen Sein milder freundlicher Sinn war ihm bei der
Erhaltung uter Zucht nicht hinderlich seine Lebhaf
tigkeit machte seinen Unterricht eindringlich und er
sprießlich

Als unter der Westphälischen Regierung eine
Bereinigung der drei Gymnasien der Stadt in dem

Local
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Local der lateinischen Schule 1808 verordnet wurde
die Neue Bürgerschule durch die bessere Organisa
tion der deutschen Schulen viele von ihren Schülern
einbüßte wurde in dem Local derselben am 7 Mai
1810 eine Realschule mit 6 Klassen errichtet und die
unmittelbare Leitung derselben unter der höheren Auf
sicht des Rectors der lateinischen Hauptschule dem In
spektor B übertragen Die unglücklichen Kriegsjahre
schadeten der neuen Anstalt deren Klassen bald auf
vier beschränkt werden mußten Die Forderungen des
Realismus wie sie die neuere Zeit geltend zu machen ge
wußt hat konnten an jene Scbule nicht gemacht wer
den es war eine gute Bürgerschule wie jede andere
nur daß sie etwa in der Mathematik und im Franzö
sischen ein wenig mehr leistete als jene beabsichtigen
Da nun B bereits am 10 Mai 1833 die Jubelfeier
seines fünfzigjährigen Lehramts begangen hatte von
Lehrexn und Schülern mit Gedichten und freundlichen
Gaben hoch erfreut und seine Pensionirung bei zuneh
mender Schwäche und Kränklichkeit nothwendig er
schien so wurde diese von dem Direktorium beschlos
sen und damit am 10 April 1836 die Schließung die
ser Realschule möglich Noch an demselben Tage ver
ließ B die bisher inne gehabte Wohnung um auf
dem Steinwege eine andere zu beziehen die er nicht
wieder verlassen hat Kopfreißen Schwindel und
Gicht die Leiden die ihn schon eine lange Reihe von
Jahren gequält hatten waren mit ihm gezogen und
gestatteten ihm selten sein Zimmer oder nur seinen Ar
beitstisch zu verlassen Gegen diese Uebel fand er das
beste Mittel theils in dem Frohsinn und der muntern
Laune die ihn in keiner Lage seines Lebens verließ
thRls in der unausgesetzten Beschäftigung mit wissen
schaftlichen Arbeiten

Vgl Aie mann s Programm der Realschule vom Jahre
1838 S 57

Der Beschluß folgt

Chronik
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Chronik der Stadt Halle

1 Berichtigung der Predigt Anzeige S 1628
Zu Glaucha Um 9 Uhr Hr JnspectorRudolph

2 Anzeige
er unterzeichnete Berein hat über seine sämmtli

chen Einnahmen bereits so weit hinaus disponiren müs
sen baß er sich außer Stand sieht weder jetzt noch
bis Anfang November 1842 neue Anträge berücksichtig
gen zu können Halle den 1 December 1841

Bürger Unterstützung Verein

3 Taubstummen Anstalt
Äuch unsere Taubstummen geben durch stammelnde
Worte zu erkennen wie groß die Freude ist die ihnen
das Geburtsfest ihres Heilandes bringt und es wird
ihnen auch in diesem Jahre durch die Bescherung von
Weihnachtsgeschenken ihre Festfreude erhöht werden

Ich richte die vertrauensvolle Bitte an die edeln
Wohlthäter hier und in der Ferne durch deren Men
schenfreundlichkeit es der Taubstummen Anstalt bis
hergelang ihren Zöglingen das Weihnachtsfest zum
schönsten und bleibendsten der Feste zu machen auch
in diesem Jahre den 27 schuldlos Unglücklichen unter
denen die meisten ganz arm sind die Gabe Ihrer Liebe
zu spenden und dem Unterzeichneten zur Vertheilukg
zusenden zu wollen

Klotz Vorsteher der Anstalt
Am Kronprinzen Nr 910

4
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4 Königlicher Servis
des hier garnisonirenden Militairs für den Monat
November c ist den 6 7 8 und 3 I,uj während
der Büreaustunden in Empfang zu nehmen

Halle den 4 December 1841
Die Servis Deputation

6 Geborne Getrauete Gestorbene in Halle
Hctober November 1841

s Geborne
Marienparochie Den17 Nov dem Handarbeiter

Salzer ein S Friedrich ZachariaS Wilhelm Nr 1438
Ulrichsparochie Den 7 November dem Postillon

Schmidt ein Sohn Christian Gottlob Wilhelm
Nr 288 Den 14 dem Handarbeiter Rühnert

ein S Johann Friedrich Wilhelm Nr 1599
Den 17 ein unehel S Nr 26Z Den 19 dem
Buchbindermeister Schrvieyer eineT Johanne Louise
Friederike Nr 212 Dem Formstecher Heinig
eine T Johanne Auguste Nr 246 Den 2V
eine unehel T Nr 2217

Moritzparochie Den 12 Nov dem Kupferschmidt
meister Reil ein S Reinhold Nr 709 Den 21
dem Sattlermeister tvincklex eineT TheresePauline
Nr 631 Den 23 ein unehel Sohn Entbin

dungs Institut
Domkirche Den 24 Oct dem Nagelschmidtmeister

Gottfried Braune eine Tochter Minna Agnes
Nr 1732 Den 31 dem Nagelschmidtmeister

Larl Braune ein S Carl Albert Gustav Nr 72
Neumarkt Den 13 Oct dem Korbmacher Zviesing

eine T Frlederike Kmilie Nr 1130 Den
11 Novbr dem Maurer Rötter eine T Christiane
Rosine Marie Nr 1177

Glau
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Glaucha Den 24 Oct eine unehel T Nr 1671
Den 13 Nov dem Stärkefabritanten Schmidt eine
T Johanne Dorothee Nr 1711

b Getrauet
Marienparochle Den 24 Nov der Polizei Se

cretair beim hiesigen Magistrat Fuß mit A Ll Zan
der Den 27 der Schuhmachermeister Herr
mann mit M lh Richter

Ulrichsparochie Den 2ä Nov der Musikus Titt
mann mit L A A Rloy Den 28 der Maurer
geselle Schulze mit I F L Pcrnsch DerTischler
Göffner mit T R Meuchelt Der herrschaftliche
Kutscher Tinvel mit I H Rost

Morihparochie Den 28 Novbr der Handarbeiter
Meißner mit H S Herz

Neu markt Den 23 Nov der Schuhmachermeister
Ebel mit M C Lxncr

c Gestorbene
Marienparochle Den 16 Novbr eine unehel T

alt 2 W 3 T Krämpse Der Schuhmacher Arampe
auSHelfta alt64J Krebsschaden Den 17 tes
pensionirten Obercvntrolsurs Rirchhof Ehefrau alt
43 I 6M 2W 4T Auszehrung Den 18 deS
Bäckergesellen Naupold T Johanne Auguste alt
4 I Lungenentjündung Den 19 des Schmiede
meisters rvalrher S Gottlieb August alt 1 I
2W 5T Magenerweichung DeS Handarbeiters
Schulze T Amalie alt 1 Z 7 M 1 T Lungen
entzündung Den 21 der Stadtrath Zvürking
alt 69 Z 7M 3W IT Nervenscklag Den 24
des Schneidergesellen Föllner T Therese Anna alt
SM 1 W ST Krämpse Den 2S deö Leder
Händlers L üderiy S Johann Heinrich alt 1 I
1 M 1 W 6 T Zahnen Den 26 der Ln ll
ikeol Meyer ai ö Hobeck beiLoburg alt 22 Z 3 M
gastrisches Fieber

Ulrichs
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Ulrichsparochie Den 19 Nov des Kammmachers
rvinkier Wittwe lAlmvsengenosstn alt 31 Zahr
Schlagfluß Den 2V der Schneidermeister Rein
hardt alt72 I Brustwassersucht Den 21 des
Maurers Scholle Wittwe alt 64 I Schiagfluß
Den 23 des Kaufmanns Aäppe S Gustav alt
1I,6M 1W Zahnfieber Der vormal Strumpf
wirker Weyestem Almosengenosse alt 55 I Lun
genlähmung

Moritzparochie Den 20 Nov des Schuhmacher
meisterS rose nachgel T Emilie Auguste alt 15 I
4M 4T Nervenfieber Den 22 des Hutmacher
gesellen Herrmann Wittwe alt 65 Z 10 M Herz
fehler Den 27 des Schneidermeisters Thieme
T Friederike Albertine alt 7 Z 6 M 3 W Ma
generweichung

Domkirche Den 16 Novbr des Handarbeiters
Nauert T todtgeb Den 17 des GeitreidemäklerS
Heinicke Ehefrau alt 47 I Lungenentzündung
Den 13 des Handarbeiters Förster T Emilie Au
guste Friederike alt 1W 4T Krämpfe Den 27
des Schneidermeisters L H Ludwig Ehefrau alt
71 Z 6 M Herzkrankheit

Katholische Kirche Den 21 Novbr des Kamm
machermeisterS Fießler Zwillingssohn Carl Bernard
alt 8 M Auszehrung

Hospital Den 22 Novbr der Hospitalit Drcwiy
alt 77 I Entkräftung

Neumarkt Den 26 Novbr des Strumpfwirkers
Schäfer Wittwe alt 50 1 10 M Brustkrankhsit
Des Gastwirchs tveßler T Hermine Thekla, alt
2 I 9 M 1 W 6 T hitziger Wasserkopf

Glaucha Den 18 Nov ein unehel S alt 1 M
2W ST Auszehrung

Israelitische Gemeinde Den 23 Nov des Dr
loeä Meyer Ehefrau alt 71 I Herzkrankheit

6
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6 Hallischer Ge treidev tis
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß Gelde

Den 2 Dscew er 1S41

Weihen STblr Sgr Pf bis LTHlr SSSgr KPf
Roggen 1 6 3 1 13 9Gcrste L2 6 S6 3Hafer 14 b 17

Herausgegebea im Nameu der Armendirecttoo

vom Diaconus Dryauder

Bekanntmachungen

Die Lieferung und Anfuhr folgender Materlallen
zum Bau der Klausbrücke

126 Schachtruthen Bruchsteine aus den Steinbrüchen
bei Brachwitz oder bei Giebichenstein

20 Stück Bauholz 49 lang 10 am Zopfe stark
40 Stück Bauholz a 49 lang 8 am Zopfe stark
76 Stück 3 starke Bohlen a 14 lang 10 breit
60 Stück 2 starke Bretter s 14 lang 10 breit
108 Stück H starke Bretter 14tz lanz 10 breit
L0 Stück j starke 2 breite Dachlatten

sämmtliche Hölzer von Kiesern oder von Tannenholz so
daß die Forderungen auf beides abgegeben werden soll

Mittwoch den 8 December d Z 10 Uhr
an den Mindestfordernden verdungen werd Nach
gebote werden nicht angenommen

Halle den 23 November 1841
Der Magistrat

12 bis 14 C tner Heu sind zu verkaufen bei Louis
Eher Klempnermelster Schmeerstraße Nr 463
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Die auf 8004 Thlr 6 Sgr 2 Pf veranschlagten

Stelnhauerarbeitm bei dem im nächsten Jahre auszufüh
renden Neubau der hiesigen Klausbrücke sollen

den 21 December c Vormittag 1v Uhr
auf dem Rathhause an den Mindestfordernden verdun
gen werden

Anschlag und Bedingungen sind in unserer Registra
tur einzusehen Nachgebote werden nicht angenommen

Halle den 3 December 1841
Der Magistrat

Nach unserer Polizeiverordnung vom 8 April 1828
sind die hiesigen Ziegeldecker Maurer zc bei 1 Thaler
Geld oder verhältnißmäßiger Gefängnißstrafe verbunden

bei voikommenden Dachreparaturen und derartigen
Arbeiten wodurch leicht Jemand auf der Srraße
beschädigt werden kann vor dem betreffenden Ge
bäude einen Bock und darauf eine Stange mit
einem Strohwische als WarnungSzeichen für die
Vorübergehenden aufzustellen

Indem wir diese Vorschrift den betreffenden Gewerbe
treibenden zur genauen Befolgung hiermit von neuen
einschärfen werden dieselben zugleich bei gleicher Strafe
hiermit angewiesen

den bei Dachreparaturen entstehenden Schutt nicht
auf die Straße herabfallen zu lassen sondern den
selben möglichst durch die geöffneten Dachstellen in
die innern Räume des Daches zu schaffen

Halle den 27 November 1841
Der Magistrat

Nachverzeichnete Briefe sind nicht an die designirten
Empfänger zu bestellen gewesen Die Absender derselben
werden deshalb aufgefordert sie in hiesiger Ober Post
Kasse abzuholen und einzulSsen

1 Ao
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1 An Hrn Apotheker Gehülfen Kübler in Kö

nigsberg Pr 2 An Hrn Kaufmann Dillschneider
inPaderborn 3 An Hm Aufist Schmidt in Dres
den 4 An Hrn Herrmann Kappherr in Erfurt
S An den Böttchergesellen Chr Ohmein Krakau 6
An den Böttchergesellen Otto Weiner in Großenhain
7 An Demoiselle Sophie Jung in Rolhcnburg 3
An Fräulein Bettina Hüf r in Quedlinburg 9 An
Madame Kay se r in Berlin 10 An Hrn Mühlenmei
ster Behrndt in Bugk bei Slorkow 11 An Hrn
Buchbindermeister Hering in Möwe

Halle den 30 November 1841
Rönigl Ober Postamt Gäschel

Die jetzt so beliebten Berliner Stell Lampen von
Messing empfiehlt Ferdinand Nieder

Eme Sammlung von 115 Arten 200 Stück
größiemheilS ausländischer Conchylien wohlgeordnet
und benannt in saubern Pappkasten ist für den Preis
von 3 Thlr zu verkaufen und stcht täglich von 1 2
Uhr zur Ansicht am großen Berlin Nr 426 eine
Treppe hoch

Ein in gutem Zustande befindliches Fortepiano wird
bis zum 7 d M zu kaufen gesucht großer Schlamm
Nr 967 eine Treppe hoch

Alle Sorten Damenschuhe Stiefelchen und Callo
fchen sind vorrälhig bei Rörrinz

alter Markt Nr 492
H ftnfelle und alle andre Nauchwaaren kauft im

merwährend zum höchsten Preis
I SraginnuS große Steinstraße

Ein LogiS von zwei Stuben mehreren Kammern
Boden Keller und Feuerungsgelaß wird zu Ende De
cember zu beziehen gesucht Nähere Auskunft Stein

weg Nr 1704
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Ferdinand Weber

Märkerstraße nahe am Markt
empfiehlt sein jetzt sehr s ark sortirtes Lager von Sinombre

und Hängelampen Arm und Tafelleuchter Platina
feuerzeuge Kaffeebretter Fruchtkörbe Tabaks und
Zuckerkastey Wachsstockbüchsen so wie olle Sorten
fein lackirte Waaren zu billigen Preisen

Die Ausstellung von Spielsachen welche dieses
Jahr mit vielen neuen Gegenständen ganz besonders
schön ausfällt empfiehlt zur gefälligen Abnahme

Ferdinand vveber

Die Slahlwaaren Niederlage von
I A Henckels empfiehlt ihr neu assortirtes Lager
schneidender Waaren in schönster Auswahl

F HelZrvig
Nleiyenmehl Verkauf

Nicht über den atlantischen Ocean geschwommenes
sondern von gcldnen deutschen Weihen welcher gewachsen
in den heiligen deutschen Gauen unter den Schatten
grüner deutscher Eichen und in alten deutschen ehrwür
digen Mühlen gemahlen Daß fich dieses Mehl ganz
besonders zu deutschen Christwecken eignet um so mehr
da eS außer genannten großen Eigenschaften Prima
Qualität ist deß giebt ein Deutscher sein deutsches Wort
Ganz gehorsamst lade ich daher alle hiestge geehrte deut
sche Hausfrauen ein mich bei ihrem diesjährigen Bedarf
nicht umgehen zu wollen

Men nigke an Markt
Die Mehlhandlung von Krause

Neumarkt Fleischergasse Nr 1184 empfiehlt sich stetS
mit allen Mehlsorten zu den billigsten Preisen

Gutes Roggenmehl ist zu verkaufen in der Mühl
gasse im Himmelreich auch ist daselbst gutes HauS
backenbrot billig zu verkaufen
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Die Listen der Sten Klasse 84ster Lotterie
können bei mir und meinen Untereinnehmern
eingesehen und alle in meine Einnahme gefalle
nen Gewinne namentlich auch

1 Hauptgewinn ä 10,000 Thlr
gegen Auslieferung der Gswinnloose jeder Zeit
in Empfang genommen werden

Der Plan zur LSsien Lotterie welcher
unentgeltlich ausgegeben wird hat mehrfache
Abänderungen erlitten die Ziehung ister Klasse
dieser Lotterie beginnt am 13 Januar k J und
sind bis dahin ganze halbe und Viertelloose zu
dem Planpreise zu bekommen

Halle den 4 December 1841
Der Köm gl Lotterie Einnehmer Lehmann

Am allen Markte Nr 494 ist die obere Etage zu
vermischen und den 1 April k I zu beziehen Auf
Verlangen können ein auch zwei Zimmer mehr über
lasse n werden

Daß ich mich als Herren Kleidermacher für Civil
als auch Militair Hieselbst etablirt habe gebe ich mir
die Ehre einem hochzuverehrenden Publikum hierdurch
ergebenst onzuzeigen Ferdinand Marrha

Alter Markt Nr 6S2

Es sind in der Mitte des Monais Decem
ber 8vo Thlr in Golde und 200 Thlr Courant
auf Acker zu vier Procent auszuleihen Wem
damit gedient sein sollte und sichre Hypothek stel
len kann der sei so gefallig und melde sich auf
dem Neumarkt Wallstraße Nr iitl wo
weitere Auskunft gegeben wird doch Unterhänd

ler werden verbeten



1S43 Bekanntmachung

N a r n u n g
Der Fußweg über meinen Acker von der Chaussee

vor dem Geistthore ab hinter dem frühern Hospital
gehöste St Antoni nach der Magdeburger Chaussee zu
ist von jetzt ab bei Vermeidung der Pfändung nicht mehr
zu passirm Halle den 3 December 1341

A Rirchner
Den Finder eines großen Schlüssels bittet man ihn

alter Markt Nr 693 abzugeben
Von Malzzucker und Malzbonbons als sicheres

Mittel gegen den Husten empfing und empfiehlt
N7oriy Förster Steimveg

Von der anerkannt schömchmeckendenSalzbutter
empfing ich so eben noch einen kleinen Transport und
osserire ich hiervon zum billigsten Preise

Moritz För ster
Besten Genueser Citronat und allerfeinsteS Weihen

mehl aus der Leipziger Dampf Walzmühle empfiehlt
Moriy Förster

Neue Astrachan Erbsen so wie schönste Koch
crbsen Bohnen und Linsen in ganzen Scheffeln und
Metzen billigst bei Carl Brodkorb

Große H oll st einer Austern und Colchester

A ustern bei 2 H RiselIm Gehöfte des Zimmermeisters Werther kann
Schutt abgeladen werden

Freienfelde Da am vergangenen Sonntag
und Montag die Kleinkirmeß wegen ungünstigen Wetter
nicht hat stattfinden können so soll selbige kommenden
Sonntag und Montag bei günstiger Witterung mit Un
terhaltungsmusik und Abends Tanzvergnügen stattfinden
auch giebt eS frische Pfannkuchen wozu ein geehrtes
Publikum ergebenst einl adet P de Bsuche

Zum Sonnrag frische Pfannkuchen und Tanzvergnü
gen wozu ergebenst einladet rv Preis in Trotha
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